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Vorwort 

 

WARNUNG! 

Sie müssen dieses Handbuch und die darin enthaltenen Anweisungen vor der 
Inbetriebnahme unbedingt lesen und verstehen und das Handbuch sicher aufbewahren. 
Befolgen Sie auf jeden Fall alle sicherheitsbezogenen Hinweise. 

 
Dieses Handbuch enthält Anweisungen und Informationen zur sicheren und richtigen Verwendung der 
Everdigm-Backenbrecher. 

• Vor Inbetriebnahme, Inspektionen und Wartung des Backenbrechers dieses Handbuchs bitte vollständig 

durchlesen und verstehen. Dieses Handbuch stets griffbereit in der Nähe Ihrer Maschinen aufbewahren, 

damit Sie schnell, einfach und regelmäßig nachschlagen können. 

• Der Backenbrecher darf erst dann bedient werden, wenn Sie in die Bedienung aller Bedienelemente 

eingewiesen wurden und den Betrieb des hydraulischen Backenbrechers verstehen. 

• Bei Verlust des Handbuchs wenden Sie sich für einen Ersatz bitte an den EVERDIGM-Händler. 

• Bei einer Verlegung des Backenbrechers an einen anderen Einsatzort dieses Handbuch ebenfalls 

mitgeben. 

• Die Abbildungen in diesem Handbuch dienen einem besseren Verständnis und stimmen möglicherweise 

nicht genau mit dem Backenbrecher überein. Für genauere Abbildungen siehe die Teileliste oder wenden 

Sie sich an EVERDIGM. 

• Für die Zwecke der ständigen Produktverbesserung können einige Teile dieses Handbuchs geändert 

worden sein. Wenn Sie der Meinung sind, dass Teile dieses Handbuchs unklar sind oder nicht zum 

Backenbrecher passen, rufen Sie bitte den Händler oder das Kundendienstzentrum von EVERDIGM 

zwecks Beratung an. 

• Wichtige Informationen zur Sicherheit werden im Kapitel „Sicherheitshinweise“ in diesem Handbuch 

beschrieben. Machen Sie sich mit den Anweisungen für den sicheren Betrieb vertraut und befolgen Sie 

diese Anweisungen sowohl vor der Inbetriebnahme als auch während des laufenden Betriebs. 

• EVERDIGM übernimmt keine Verantwortung für Sach- oder Personenschäden sowie tödliche 

Verletzungen bei unbefugten Produktmodifikationen bzw. nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch. 

EVERDIGM ist für solche Änderungen und Anwendungen vorher zu kontaktieren. 

• Verwenden Sie ausschließlich EVERDIGM-Original-Teile. EVERDIGM übernimmt keine Verantwortung 

für Schäden infolge der Nutzung von anderen Teilen als EVERDIGM-Original-Teilen. 

• Hinsichtlich der Gewährleistung verweisen wir Sie auf die separat bereitgestellten Garantiebedingungen. 

Wir werden uns stets zu Ihrer Zufriedenheit bemühen und versprechen Ihnen einen schnellen 

und ständigen Service. Wir danken Ihnen, dass Sie sich für den Backenbrecher von 

EVERDIGM entschieden haben und wünschen Ihnen für Ihre Arbeiten viel Erfolg. 

Jan. 2018 
EVERDIGM Corp. 

 
Copyright © 2018 Everdigm Corp. Alle Rechte vorbehalten. 

Dieses Handbuch ist durch Everdigm Corp. urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte in Übereinstimmung mit 
geltendem Recht vorbehalten. Nutzung oder Kopieren der Inhalte dieses Handbuchs, auch teilweise, ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung ist strengstens untersagt. 
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1. Sicherheitshinweise 

Dieses Handbuch beschreibt den richtigen Umgang mit dem Produkt sowie die Sicherheits- und 
Warnhinweise. Wichtige oder konkrete Anweisungen in diesem Handbuch werden mit dem Symbol __ 
gekennzeichnet. Wenn Sie dieses Symbol im Handbuch oder am Produkt sehen, müssen Sie die Möglichkeit 
schwerer oder sogar tödlicher Verletzungen in Betracht ziehen. Deshalb sollten Sie unbedingt die 
Anweisungen in den Sicherheitshinweisen beachten. 

Die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch beschreiben allerdings nicht sämtliche Möglichkeiten von 

schweren oder sogar tödlichen Verletzungen bzw. Sachschäden am Produkt. Dieses Handbuch und die 

Symbole sollen grundlegende Hinweise für sicheren Betrieb sowie Inspektionen und Wartung bieten. Der 

Bediener ist selbst dafür verantwortlich, die Sicherheitshinweise und Vorschriften in diesem 

Handbuch zu beachten, obwohl das Handbuch nicht sämtliche möglichen Situationen abdeckt. 

Achtung! Sicherheit ist Ihre Aufgabe 

Sicherheitswarnsymbol 

Das Sicherheitswarnsymbol bedeutet, dass AUFMERKSAMKEIT gefordert 

wird. 

Wenn Sie dieses Zeichen in diesem Handbuch bzw. auf Produkten sehen, 

müssen Sie unbedingt die Hinweise für den sicheren Betrieb lesen und 

beachten. 

 

 

Signalwörter 

Die neben den oben genannten Sicherheitswarnsymbolen auftretenden Wörter „GEFAHR“, 

„WARNUNG“, „ACHTUNG“ und „WICHTIG“ bezeichnen den jeweils mit einer auftretenden Gefahr 

oder einem unsicheren Gebrauch gegebenen Risikograd. Diese vier Risikograde bedeuten alle eine 

Gefährdung der Sicherheit. Sobald Sie das Sicherheitswarnsymbol sehen, sollten Sie 

Vorsichtsmaßnahmen ungeachtet dessen ergreifen, welches Signalwort neben dem „Symbol mit 

dem Ausrufezeichen“ steht. 

 

GEFAHR!   Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin. Eine Nichtbeachtung dieser 
Warnung führt sehr wahrscheinlich zu schweren oder sogar tödlichen 
Verletzungen. Das Zeichen kann auch als Warnung vor Produkten dienen, die 
bei falscher oder fahrlässiger Handhabung explodieren können. 

 

WARNUNG!  Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin. Eine Nichtbeachtung dieser Warnung 
kann zu schwerwiegenden oder sogar tödlichen Verletzungen führen. Das Zeichen 
kann auch auf äußerst unsichere Praktiken aufmerksam machen. 

 

ACHTUNG!  Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin. Eine Nichtbeachtung dieser Warnung 
kann zu leichten bis mittelschweren Verletzungen führen. Das Zeichen kann auch 
vor allgemeinen unsicheren Praktiken warnen. 

 

WICHTIG!  
Weist auf mögliche Sachschäden hin. Eine Nichtbeachtung kann zu 
Sachschäden am Produkt führen oder dessen Lebensdauer verkürzen. 
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1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise 
 

 

WARNUNG! 

Die folgenden Anweisungen müssen bei der Verwendung von Baumaschinen stets 
beachtet werden.  

Sich selbst kennen 

Alle Bediener und Techniker müssen die jeweils erforderliche 
Sicherheitsausrüstung tragen, etwa Gehörschutz, Atemschutz, 
Schutzhelm, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, 
Sicherheitshandschuhe und andere notwendige Ausrüstung. Das 
Tragen von nicht eng-anliegender Kleidung oder Accessoires wie 
breiten Manschetten, Krawatten und Schals, ungebundenen 
Schnürsenkeln, Ringen, Armbanduhren sowie langen Haaren 
kann Personenschäden oder sogar tödliche Verletzungen 
verursachen. 

Verwenden Sie die richtigen Werkzeuge für anstehende 
Inspektions- oder Wartungsarbeiten. Kontrollieren Sie, dass die 
Maschine vollständig stillsteht und stabil an einem sicheren Ort 
aufgestellt wurde. 

 

 Bild 1  

 

Die eigene Ausrüstung kennen 

Sicherheitshinweise, das Betriebshandbuch sowie das 
Wartungshandbuch müssen vor Installation und Betrieb des 
Backenbrechers unbedingt durchgelesen und verstanden werden. 
Trägergerät und Backenbrecher dürfen nur von entsprechend 
geschulten und lizenzierten Bedienern bedient werden. Machen 
Sie sich insbesondere mit der Bedienung von 
sicherheitsrelevanten Vorrichtungen vertraut, etwa 
Sicherheitsschloss, Not-Aus-Taster und sonstige 
Sicherheitseinrichtungen. 

 

Den Arbeitsplatz kennen 

Vor Aufnahme der Arbeiten ist am Arbeitsplatz zu kontrollieren, ob 
ungewöhnliche Bedingungen vorliegen, die gefährlich werden 
könnten. Außerdem sind die entsprechenden Warnhinweise für 
sicheres Arbeiten vorzubereiten. 

Besondere Vorsicht ist bei Arbeiten in der Nähe von 
Stromleitungen, unterirdischen Gasleitungen oder Öltanks 
geboten. Besonderes Augenmerk ist auf Personen und 
Fahrzeuge zu richten, die sich in der Nähe des Arbeitsplatzes 
befinden oder vorbeifahren. Seien Sie auf mögliche Verletzungen 
und Sachschäden vorbereitet. 

Bild 2 

 
 Bild 3 
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Die Regeln kennen 

Das Bedien- oder Wartungspersonal der Maschine sollte die 
Bedeutung, die Regeln und Gesetze in Bezug auf den Umgang 
mit der Maschine kennen. Sie sollten zudem die Verkehrsregeln, 
Einsatzregeln der Feuerwehr und Sofortmaßnahmen bei Unfällen 
kennen und wissen, wo sich die Hilfsausrüstung für Notfälle 
befindet. 

Feuerlöscher und Erste-Hilfe-Kasten sollten in der Bedienerkabine 
für den Notfall bereit sein. 

 

 Bild 4  

1.2 Vorbereitung für einen sicheren Betrieb 
 

 

WARNUNG! 

Lesen und beachten Sie die folgenden Hinweise zur Sicherheit. 
 

Backenbrecher auf dem geeigneten Trägergerät montieren 

Bei der Auswahl eines geeigneten Trägergeräts sind Gewicht und Hydraulik des Backenbrechers zu 

berücksichtigen. Das Trägergerät kann umkippen, wenn der Backenbrecher auf einem ungeeigneten 

Trägergerät installiert wird. Alle Hydraulikleitungen für den Backenbrecher müssen die technischen Daten 

und Qualitätsanforderungen auf der Seite 15 unter „5.2 Anforderungen an das Trägergerät“ erfüllen. 

Schutz des Bedieners vor abplatzenden Splittern 

Um den Bediener vor herabstürzenden schweren Betonstücken zu schützen, wenn der Backenbrecher an 

hohen Säulen, Stützen und in Ziegelsteinen arbeitet, sollte das Trägergerät mit einer Kabine ausgerüstet 

sein, die einen ausreichenden Schutz vor herabfallenden Gegenständen bietet. Für weitere Informationen 

zum Kabinenschutz wenden Sie sich bitte an den Hersteller des Trägergeräts oder einen EVERDIGM-

Händler. 

Sicherheitshinweise für den Anbau des Backenbrechers 

Bei dem Einstecken des Befestigungsbolzens des Backenbrechers am Trägergerät müssen die 

Bolzenbohrungen des Arms des Trägergeräts bündig mit dem Befestigungsadapter des Backenbrechers 

abschließen. Für diese Aufgabe müssen der Bediener des Trägergeräts und ein Helfer vorsichtig vorgehen 

und vorher entsprechende Handsignale vereinbaren. Auf keinen Fall dürfen Sie mit Ihren Fingern oder der 

Hand kontrollieren, ob die Bolzenbohrungen bündig sind. Nach dem Einstecken der Befestigungsbolzen 

müssen Sie diese verriegeln, damit sie sich nicht lösen. 

Bei Einsatz einer Schnellkupplung müssen Sie darauf achten, dass die Kupplung auch geschlossen ist. Bei 

Anschluss des Schlauchs alle Anschlüsse mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen. 

Dabei sicherstellen, dass der Anschluss richtig vorgenommen wurde, bevor Sie das Sperrventil öffnen. 

Ansonsten kann es zu Verletzungen kommen, wenn ein falsch angeschlossener Schlauch unter Druck steht. 

Beim Anschluss des Schlauchs darauf achten, dass der O-Ring nicht beschädigt oder dessen Einsetzen 

vergessen wurde. Im Übrigen die Anschlüsse sauber halten. 
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Kontrolle von Backenbrecher und 
Trägergerät 

Bitte alle nötigen Teile des Backenbrechers und 
Trägergeräts vor der Inbetriebnahme kontrollieren. Unter 
Bezug auf die diesbezüglichen Abschnitte in den 
Handbüchern des Backenbrechers und Trägergeräts ist 
eine Kontrolle auf etwaige Schäden, Brüche, Risse, 
Verschleiß und Verformungen sowie der Verbindungen, 
auf Ölaustritt und sämtlicher sicherheitsrelevanter 
Punkte vorzunehmen. 

Beim Backenbrecher sorgfältig Folgendes kontrollieren: 
Rissbildung an den geschweißten Teilen des 
Brechwerks, Schrauben und Muttern, Bolzen sowie aus 
dem Zylinder bzw. Schlauch auslaufendes Öl. Bei 
gefundenen Schäden oder Fehlern darf bis zu deren 
Behebung keine Inbetriebnahme erfolgen. Werden 
solche Probleme gefunden, ist in der Fahrerkabine eine 
entsprechende Warnung anzubringen. Dabei sollte nach 
der Fehlerbehebung die gleiche Person den 
Warnhinweis wieder entfernen. (Bild 5) 

 

Bild 5 

Sicherheit am Arbeitsplatz kontrollieren 

Kontrollieren Sie, ob das Gebäude über eine ausreichende Tragfähigkeit verfügt, um das Gewicht des 

Trägergeräts tragen zu können, sofern Arbeiten auf dem Dach oder der Decke des Gebäudes nötig 

werden. 

1.3 Sicherheitshinweise für den Betrieb des Backenbrechers 
 

 

WARNUNG! 

Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf die Sicherheit bei dem Betrieb des 
Backenbrechers. Sie müssen diese Anweisungen unbedingt lesen, verstehen und 
befolgen. Näheres findet sich auf Seite 26 unter „6.3. Betrieb“. 

 

Unzulässige Anwendungen sind strengstens untersagt 
Jeder Betrieb in Anwendungsbereichen, die vom Hersteller nicht zugelassen wurden, ist strengstens 

untersagt. Nähere Angaben zu diesen Anwendungen finden Sie auf Seite 26 unter „6.3 Betrieb“. 

Von oben nach unten arbeiten 

Schwere zerkleinerte Betonteile können herabfallen und den hydraulischen Backenbrecher und das 

Trägergerät beschädigen. Daher beim Zerkleinern von Säulen und Trägern stets von oben nach unten 

arbeiten. 

Nicht zum Transport benutzen 
Das Anheben und Transportieren von Lasten wie Betonsäulen, Stahlträgern oder Rohren auf dem 

Backenbrecher kann zu Unfällen führen. Es besteht die Gefahr von Quetsch- oder Schnittverletzungen 

beim Transport. 

Nicht zum Hämmern oder Rammen benutzen 
Hämmern oder Rammen mit dem Backenbrecher kann schwere Schäden am Backenbrecher verursachen. 

Fluchtweg für das Trägergerät vorbereiten 

Immer einen Fluchtweg für das Trägergerät für den Notfall vorbereiten. Die Richtung muss vom Objekt der 

Zerkleinerung wegführen und gerade verlaufen. 
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Betrieb sofort einstellen, wenn unsichere Bedingungen auftreten 

Den Betrieb stets sofort anhalten, sobald Lärm oder Vibrationen mit unbekannter Ursache während des 

Betriebs auftreten. Danach den Zustand des Trägergeräts und Backenbrechers prüfen. 

Aufmerksamkeit bei der Bedienung 

Während der Bedienung nicht lesen, Musik hören oder telefonieren. Backenbrecher und Trägergerät nicht auf 

fahrlässige Art und Weise benutzen. 

1.4 Sicherheitshinweise für die Wartung des Backenbrechers 

Das Handbuch befolgen 

Befolgen Sie bei Wartungsarbeiten am Backenbrecher die im 
Handbuch beschriebenen Hinweise. Achten Sie insbesondere auf 
alle maßgeblichen Sicherheitsvorschriften. Auf keinen Fall 
überstürzt handeln! Die meisten Unfälle passieren, weil 
Anweisungen nicht beachtet werden. 

Das richtige Werkzeug benutzen 

Für alle Wartungsarbeiten müssen die richtigen Werkzeuge 
verwendet werden. Durch Verwendung ungeeigneter Werkzeuge 
können sich Personenschäden ergeben oder Teile des 
Backenbrechers können beschädigt werden. Tragen Sie die 
Augenschutzbrille besonders beim Entfernen und Austauschen der 
Schneidklingen, da Metallspäne absplittern und Verletzungen 
verursachen können, wenn auf die Klingen mit einem Handhammer 
aus Stahl eingeschlagen wird. 

 

Bild 6 
 

Zum Anheben des Backenbrechers nur die hierfür vorgesehene Öse benutzen und nur Hebezeug 

benutzen, welches ausreichend stark ist. Öse und Seile müssen sich in einem guten Zustand befinden. 

Unbedingt sicherstellen, dass Backenbrecher und Trägergerät vollkommen 
zum Stillstand gekommen sind 

Wartungsarbeiten sollten bei vollständig geschlossenen Brechbacken durchgeführt werden. Achten Sie 

darauf, dass das Absperrventil der Hydraulikleitung für den Backenbrecher abgesperrt ist oder stützen Sie die 

geöffnete Backe mit Hilfe einer Halterung ab, wenn Wartungsarbeiten bei geöffneter Backe durchgeführt 

werden sollen. 

Das Trägergerät auf einem festen und ebenen Untergrund abstellen, mit sämtlichen Steuerhebeln oder 
Schaltern in der ausgeschalteten Position. 



 

 

Bild 7 
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Auf heißes Öl und hohen Druck in der 
Hydraulikanlage achten 

Besondere Aufmerksamkeit ist bei der Wartung der 
Hydraulikanlage erforderlich. Den Backenbrecher niemals 
auseinandernehmen, wenn der Backenbrecher angehalten wurde, 
da die Hydraulik noch unter hohem Druck steht. Folgen Sie den 
Anweisungen und lassen Sie den Restdruck aus dem System ab. 
Im Schnellventil kann noch ein Restdruck vorhanden sein und das 
Ventil kann platzen, wenn es unter Druck demontiert wird. 

Ölaustritte aus einem Riss oder einem kleinen Loch der 
Hydraulikanlage können schwere Verletzungen verursachen. Das 
Hydrauliköl wird sehr heiß. Aus dem Öltank kann durch die 
Druckluft Öl herausspritzen, wenn die Leitung unterbrochen wird. 
Die Druckluft durch langsames Öffnen des Filterdeckels am Öltank 
langsam entlüften. 

Rutschgefahr bei nassem Boden 

Nasses Öl auf dem Boden kann sehr rutschig sein. Das Öl auffangen und ordnungsgemäß 
entsorgen. 

Änderungen oder Verstellen sind untersagt 

Bei einer unbefugten Verstellung oder Änderung des Backenbrechers wird die von 
EVERDIGM gebotene Garantie hinfällig. 
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Schnellventil 

Schneidklinge für 

Backenkörper 

Zahn 

Zylinderbolzen 

Zylinder 

Hauptbolzen 

Hauptrahmengehäuse 

Gehäuse Befestigungsrahmen 
Schwenkmotor und 
Motorsteuerblock 

Schwenklager 

Drehgelenk 

Anschluss MA 

Anschluss RA 

Anschluss MB 

Anschluss MA 

2. Konfigurations- und Bestellinformationen 

2,1. Hauptkomponenten 

Bild 8 

Die folgenden Teile gehören standardmäßig zum Lieferumfang: 

□ Backenbrecher-Baugruppe 

□ Standard-Werkzeugsatz 

□ Bedienungsanleitung 

□ Stückliste 

□ Standardzubehör 

(Armaturen, Schläuche, 

Schneidwerkeinstellsatz, 

usw.) 
 

Bestellangaben: 

Modellcode: EVC 20 
ⓐ – ⓑ ⓒ 

ⓓ 
 

EVC 30 
 

ⓐ Backentyp ⓑ Schnellventil ⓒ Montageart ⓓ Rotationsmechanismus 

MS: Mobile Schneidbacken N: Nicht im Lieferumfang 

enthalten 

A: Adapter-Befestigung F: Frei drehend 

D: Abrissbacken S: Im Lieferumfang 

enthalten 
D: Direkte Montage 1) H: Hydraulische Drehung 

 
Anmerkungen: 1) Vor dem Anbau muss bestätigt werden, ob dies gemäß dem Trägermaß überhaupt 

möglich ist. Wenden Sie sich hierzu an Ihren EVERDIGM-Händler. 
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2.2 Wahlweise erhältliche Komponenten 
Die folgenden Teile können als Option bestellt und geliefert werden: 

• Standard-Montageadapter 1) (kann auf den gängigsten Trägergeräten installiert werden) 

• Montagebolzen und Buchsen-Set 1) 

• Spezialwerkzeuge für die Zylinderwartung 

• Rohrleitungssatz 2) (einschließlich des hydraulischen Drehwerks) 

• Schwenkbremse 

Anmerkungen: 1) Vor dem Anbau muss bestätigt werden, ob dies gemäß dem Trägermaß überhaupt möglich 
ist. Wenden Sie sich hierzu an Ihren EVERDIGM-Händler. 

2) Nähere Angaben finden Sie auf Seite 17, 5.3 Installation von Hydraulikleitungen am Trägergerät. 

2.3 Einbaumaß für die Adapterplatte 

EVC 20 EVC 30 

Bild 9 Bild 10 
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3. Technische Spezifikationen 

 

Modell EVC 20 EVC 30 

Backentyp Abreißen Mobile 
Schneidback

en 

Abreißen Mobile 
Schneidback

en 
Arbeitsgewicht 1) kg 2.150 1.935 3.076 3.102 

Gesamtlänge 2) mm 2.211 2.211 2.602 2.295 

Gesamtbreite mm 1.531 1.531 1.880 1.846 

Max. Backenöffnung mm 787 517 903 517 

Effektive Backentiefe 3) mm 665 665 838 670 

Backenbreite mm 130 130 130 78 

Länge der Schneidklinge mm 349 349 461 534 

Öldurchfluss 
 Liter/mi
n 

150~250 200~300 

Max. Betriebsdruck (Bar) 350 350 

Max. Zylinderkraft  (bei 350 Bar) Tonnen 133 171 

Max. Öldurchflussrate für Rotation  l/min 35 35 

Max. Betriebsdruck für Rotation Bar 140 

Max. Drehzahl U/min 15 

Rotationswinkel > 360° 

°C -20 ~ +90 

Arbeitstemperaturbereich (°F) (-4 ~ +194) 

Mögliche Bagger 4)      
Gewicht des Trägergeräts Tonnen 20 ~ 27 28 ~ 36 
Schaufelkapazität m3 0,7 ~ 0,9 1,0 ~ 1,4 

Schlauchanschlüsse   
Haupt Druckanschluss MA: Backen schließen 

  Druckanschluss MB: Backenöffnung 

Drehung (in der Ansicht vom Trägergerät) 
Druckanschluss RA: Gegen den Uhrzeigersinn 

  Druckanschluss RB: Im Uhrzeigersinn 

Typ der Schlauchanschlüsse 5)      
Hauptanschluss (Anschluss MA und MB) BSP 1 BSP 1-1/4 

Rotation (Anschluss RA und RB) BSP 1/2 BSP 1/2  

Anmerkungen: 1) Gesamtgewicht der Ausführungen „Speed-up“ und „Hydraulik“ ohne Montageadapter, 
Hydraulikschläuche, Anschlussstücke und Montagebolzen. 

2) Die maximale Länge ohne Montageadapter bei vollständig geschlossenen Backen. 

3) Die Länge, gemessen von der Schaufel bis zur äußeren Spitze. 

4) Das Trägergewicht muss schwerer als die empfohlene Trägerklasse sein, wenn ein langer Ausleger 
und/oder ein langer Arm angebracht werden sollen. Nähere Informationen erhalten Sie vom Hersteller des 
Trägergeräts. 

5) JIS B2351 Typ O-Ring Anschlüsse mit geradem Gewinde 



 

 

Abstand halten 

CE-Zeichen 

Hebepunkt 

Schmierstelle 

EVERDIGM-
Logo 

Halten Sie sich fern 

Halten Sie sich fern 

 

 

 

CE-Zeichen 
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4. Kennzeichnungen und Beschriftungen 

 
Bild 11 

Achten Sie auf die Sicherheitskennzeichnungen und -
Etiketten. 

EVERDIGM-Logo  

 

Hebepunkt 

Kennzeichnet die Lage der 
Aufhängepunkte beim Anheben 
des Backenbrechers. 

Schmierstelle 

Kennzeichnet die Lage von 
Schmierstellen. Mit Fett in 
den vorgeschriebenen 
Intervallen abschmieren. 

Halten Sie sich fern 

Hier wird davor gewarnt, 
„den offenen 
Brechbacken nahe zu 
kommen“. 

 

Abstand halten 

Zeigt an, dass ein 

Sicherheitsabstand 

eingehalten werden muss, 

um vor abplatzenden 

Steinsplittern zu schützen. 
 

Nicht verstellen 

Zeigt an, dass „das 

Steuerventil des 

Schwenkmotors nicht verstellt 

werden darf“. 
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Vorsicht beim Betrieb  Risiko schwerer Verletzungen  

GEFAHR  GEFAHR 

• Der Fahrer muss in der Kabine durch den 
erforderlichen Fensterschutz ausreichend 
geschützt werden. 

• Nicht in Betrieb nehmen, wenn sich umstehende 
Personen im Arbeitsbereich befinden. 

• Von den geöffneten Backen fernhalten. 
Unfallgefahr! 

• Backe vor Wartungsarbeiten sichern. 

• Versuchen Sie niemals, Hydraulikteile zu zerlegen, 
bevor die Backen vollständig geschlossen sind. Es 
besteht die Gefahr von Verletzungen und sogar 
tödlichen Verletzungen. 

• Im Zylinder oder im Schnellventil kann noch ein hoher 
Druck herrschen. Explosionsgefahr! Folgen Sie den 
Anweisungen. Öl kann während des Betriebs sehr 
heiß werden. Verbrennungsgefahr! 

• Warten Sie, bis sich die Maschine abgekühlt hat, 
bevor Sie Wartungsarbeiten beginnen. 

WICHTIG  WICHTIG 
• Schmieren Sie jede Schmierstelle zu dem 

angegebenen Intervall. 

• Niemals für unzulässige Anwendungen 
verwenden. 

• Befolgen Sie alle Wartungspläne. 

 • Es wird empfohlen, dass die Wartung des 
Schnellventils nur von autorisiertem 
Wartungspersonal durchgeführt wird. 

 

Lesen Sie vor der Erstinbetriebnahme die 
Handbücher durch und befolgen Sie die 
Sicherheitshinweise 
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5. Installation 

5.1. Anheben des Backenbrechers 
 

 

GEFAHR! 

Beachten Sie unbedingt die nachstehenden Anweisungen, da sie mit der Sicherheit in Zusammenhang 

stehen 

 

• Bewegen Sie den Backenbrecher bei vollständig geschlossenen Backen und abgesperrten 

Hydraulikleitungen. 

• Verwenden Sie zum Anheben des Backenbrechers nur das dafür vorgesehene und ausreichend 

leistungsfähige Hebezeug. 

• Seile und Ösen müssen sich in einem guten Zustand befinden. 

5.2 Anforderungen an das Trägergerät 
 

 

WARNUNG! 

Beachten Sie unbedingt alle Anweisungen, da sie sich auf die Sicherheit und eine 
lange Lebensdauer des Backenbrechers beziehen 

Die EVERDIGM-Hydraulik-Backenbrecher der EVC-Serie sind für den Einsatz mit einem Hydraulikbagger 

vorgesehen. Beachten Sie bei der Auswahl eines Baggers für den Backenbrecher bitte die folgenden 

Punkte. 

• Gewicht des Trägergeräts: 

□ Der Bagger kann umfallen, wenn die Kapazität nicht hoch genug ist, um den Backenbrecher zu 
benutzen oder falls ein langer Ausleger und/oder langer Arm angebracht werden sollen. Der richtige 

Bagger sollte sich für den Einsatz mit dem Backenbrecher sowie einem langen Ausleger und Arm 
eignen. 

• Hydraulikanlage: 

□ Die Hydraulikanlage des Trägergerätes muss für den Backenbrecher geeignet sein. Eine zu 

niedrige Durchflussrate und ein unzureichender Druck bewirken eine langsame 

Arbeitsgeschwindigkeit bzw. zu geringe Brechkraft. Kontrollieren Sie die technischen Daten des 

Transportgeräts. 

□ Für den Hydraulik-Backenbrecher muss der Innendurchmesser der Hydraulikleitung 1 Zoll (25 mm) 

oder größer sein. Ist der Innendurchmesser zu gering, steigt der Rückdruck an und das Hydrauliköl 

in den Leitungen kann überhitzen. 

□ Verwenden Sie die größere Leitung für das Schließen des Backenbrechers als die Leitung für das 

Öffnen. Wir empfehlen eine Leitung mit einem Innendurchmesser von 1-1/4 Zoll (32 mm) für das 

Schließen der Backen. 



 
- 16 - 

 

• Es muss ein nahtloses Stahlrohr mit einer Dicke von mehr als 4,5 mm (Rohrparameter 80 oder 

höher) verwendet werden. Der Schlauch muss SAE R11-14 entsprechen. 

• Generell kann das für das Trägergerät empfohlene Original-Hydrauliköl auch für den Hydraulik-

Backenbrecher von EVERDIGM verwendet werden. Da sich bei der Arbeit mit dem Hydraulik-

Backenbrecher das Öl jedoch weitaus stärker erhitzt als bei den üblichen Aushubarbeiten, muss 

die Viskosität des Öls kontrolliert werden. Bei einem Dauereinsatz des Backenbrechers sollte die 

Viskosität des Hydrauliköls 15-100 CST im gesamten Betriebstemperaturbereich betragen. Nähere 

Angaben zum Hydrauliköl finden Sie auf Seite 40, Kapitel 7.7 Hydrauliköl. 

• Beim Anbau des Backenbrechers ohne vorgefülltes Öl benötigen die Zylinder des Backenbrechers 

sehr viel Öl. Sie müssen das Öl also nach zwei- oder dreimaligem Betrieb des Backenbrechers auf 

den richtigen Füllstand im Öltank nachfüllen. 

• Die Hydraulikanlage muss über ein geeignetes Kühlsystem verfügen, damit die Temperatur des 

Hydrauliköls 90 Grad Celsius nicht überschreitet, weil dies zu Schäden am Backenbrecher und am 

Trägergerät führen kann. Ist die Kapazität des Ölkühlers zu klein, muss der Ölkühler durch einen 

größeren ausgetauscht werden oder es muss ein Zusatzkühler installiert werden. 

• Umrüstung der Brecher-Leitungen auf Backenbrecher-Leitungen: 

• Bei der Umrüstung der Brecher-Leitungen auf Backenbrecher-Leitungen wird die Rücklaufleitung 

der vorhandenen Brecher-Leitungen für die Backenschließleitungen des Backenbrechers benutzt. 

Wird die Rücklaufleitung der vorhandenen Brecherleitungen ebenfalls für Niederdruckbetrieb 

installiert, empfehlen wir, alle Rohrleitungen wie oben erforderlich durch die entsprechenden 

Rohrleitungen zu ersetzen und sowohl die Zu- als auch die Rücklaufleitungen als 

Hochdruckleitungen auszulegen. Wird die Brecherzuleitung für das Backenöffnen verwendet, muss 

das Druckbegrenzungsventil an der Zuleitung nicht neu eingestellt werden. (Der Einstelldruck 

muss jedoch mehr als 250 Bar betragen) 

• Weitere Informationen erhalten Sie im EVERDIGM Service Center. 
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Optionsventil für 
Hauptleitung 

Hauptpumpe 

Drosselventil 
P T 

MB 

P T 

Überdruckventile für Hauptleitung    

 (Backen öffnen / schließen)  Absperrventile 

 

RB 

Druckbegrenzungs
ventile 

für Drehung 

Absperrventile 

Backenbrecher 

RA MA 

Optionsventil für Drehung 

5.3. Installation von Hydraulikleitungen am Trägergerät 

• Grundschaltkreis für Backenbrecher-Leitungen 

Ölbehälter 

Bild 12 

Für den Backenbrecher sind folgende Funktionen im Hydraulikkreislauf erforderlich: 

□ Druckbegrenzungsventile zum Einstellen des maximalen Drucks beim Öffnen und Schließen der Backen 

□ Druckbegrenzungsventile zur Einstellung des maximalen Drucks im Drehbetrieb (dies ist aber nicht erforderlich, wenn 

der Ausgangsstrom des Drehkreislaufs kleiner ist als die maximale Durchflussrate für die Drehung. 

Nähere Angaben finden sich auf Seite 12, Kapitel 3, Technische Spezifikationen. 

□ Kreislauf, um eine Kavitation in der Rotationsleitung zu verhindern, wenn der Rotationsmotor anhält. 

(Der Hydraulikmotor kann beschädigt werden, wenn dieser Kreislauf nicht installiert wird.) 

□ Absperrventile an den Verbindungsstellen des Schlauches vom Backenbrecher. 

□  Kreislauf zum Ablassen des Restdrucks im Rotationsmotor, wenn der Rotationsmotor anhält. (Falls 

der Backenbrecher über eine Schwenkbremse verfügt.) 

• Standard-Rohrleitungssatz für EVERDIGM-Backenbrecher der EVC-Serie 

Mit diesem Satz können alle Backen geöffnet, geschlossen und gedreht werden, wobei ein Ersatzventil des 

Trägergerätes verwendet werden kann. Weitere Informationen erhalten Sie beim EVERDIGM-Händler. 



 

 
Mutter 

Keil 

Block 

Anschlag 

 

 

Anschlag 

Mutter 
Keil 

Block 
Sicherungsbolzenabdeckung 

Arm 

 

 

 
Bolzen 

Bolzenabdeckung 

Sicherungsbolzenabdeckung 

Arm 

 

30°  

5.4 Vorgehensweise für den 
Backenaustausch Demontageschritte 

 

Bild 14 

Bild 15 

 

1. Stellen Sie sicher, dass die flache Seite der Backe 
JAW (M) auf dem Boden aufliegt. 

2. Entfernen Sie den Block in Richtung des 
Typenschilds und ziehen Sie dann den Bolzen am 
Scharnier fest, um den Keil anzuheben. 

3. Installieren Sie den Block in der 
entgegengesetzten Richtung, um das Scharnier 
zu befestigen. 

4. Entfernen Sie den Anschlag und entfernen Sie die 
Mutter. 

5. Legen Sie das Typenschild auf dem Boden ab. 

6. Wiederholen Sie die Schritte 2, 3 und 4 in der 
beschriebenen Reihenfolge. 

7. Entfernen Sie die Abdeckung und entfernen Sie 
den Sicherungsbolzen. 

8. Entfernen Sie den Bolzen und die 
Bolzenabdeckung, mit denen die Backe JAW 
(M) und der Zylinder verbunden sind. 
Schieben Sie dann den Zylinder so weit wie 
möglich nach oben. 

9. Befestigen Sie den ausgebauten 
Sicherungsbolzen zwischen Gehäuse und 
Zylinder. Befestigen Sie ihn und bringen Sie 
die Abdeckung wieder an. 

 

10. In dieser Lage wird der Bagger gesteuert, um 
Backe und Brechwerk voneinander zu trennen. 

- Trennwinkel: Etwa 30°  

 

 

 

Bild 15 

Bild 13 

Bild 14 
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Bild 16 



 

 

30° 

 

Anschlag 

Mut
ter 

Keil  

 

 

Sicherungsbolzen-Arm 

Abdeckung 

Bolzenabdeckung 

Montageschritte 

Bild 17  

Bild 20 



Block 

 

 

 

 

Bolzen 
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1. Stellen Sie sicher, dass die flache Seite der 

Backe JAW (M) auf dem Boden aufliegt. 

2. Die Backe anbringen, indem Gehäuse und Bolzen 
durch Betätigung des Baggers einrasten. 

- Montagewinkel: Etwa 30°  

3. Entfernen Sie den Block, der in der 

entgegengesetzten Richtung befestigt ist. Senken 

Sie den Keil ab, indem Sie den Bolzen am 

Scharnier festziehen. Setzen Sie dann den Block 

wieder in seine ursprüngliche Position ein. 

4. Entfernen Sie den bidirektionalen Anschlag und 

entfernen Sie die Mutter. 

5. Legen Sie das Typenschild auf dem Boden ab. 

6. Entfernen Sie den Sicherungsbolzen und die 

Abdeckung, die zwischen dem Gehäuse und dem 

Zylinder montiert sind. 

7. Nachdem Sie den ausgebauten Sicherungsbolzen 

und die Abdeckung wieder an der ursprünglichen 

Position befestigt haben, senken Sie den Zylinder 

so ab, dass die Stange in die Bolzenbohrung der 

Backe passt. 

8. Mit einem Bagger das Gerät senkrecht aufstellen 

und dann Bolzen und Abdeckung verbinden. 

 

Bild 18 

Bild 19 
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5.5 Montage des hydraulischen Backenbrechers 

1. Schritt: 

Bild 21 

Befestigen Sie den Montageadapter mit Bolzen, Federscheiben und Muttern an der Grundplatte. Wir 

empfehlen, zwei Muttern zu verwenden und keine Federscheibe zu benutzen. 

Falls die beiden Bolzenbohrungen des Montageadapters sich nicht auf der gleichen Ebene befinden, sollte 

die Betriebsrichtung in Betracht gezogen werden, um die Bolzenbohrung für jeden Arm und jeden 

Verbindungsarm des Trägergerätes festzulegen. Wird hauptsächlich nach oben gearbeitet, muss der 

Arm des Trägergerätes mit der höheren Bohrung des Montageadapters verbunden werden. Wird 

hauptsächlich nach unten gearbeitet, sollte die untere Bohrung benutzt werden. 

Kontrollieren Sie die Richtung des 

Schlauchanschlusses. Die Rohrleitung am 

Trägergerät sollte in die gleiche Richtung wie die 

Anschlüsse des Backenbrechers weisen. Die 

folgenden Anweisungen betreffen die Richtungen 

für den Schlauchanschluss des Backenbrechers. 

(Bild 22) 

Druckanschluss MA: Backen schließen 

Druckanschluss MB: Backen öffnen 

Druckanschluss RA: Gegen den 

Uhrzeigersinn 

Druckanschluss RB: Im Uhrzeigersinn 
Bild 22 

Anmerkungen: Die Drehrichtung ist wie gesehen von der Fahrerkabine des Trägergeräts. 

▪ Für den freien Drehbetrieb sind die Anschlüsse RA und RB durch die mit dem Backenbrecher 

mitgelieferten Schraubverschlüsse zu versperren. 
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Montagebolzen 
Montageadapter 

Backenbrecher 

Arm 

Verbindungsstück 

Anschlag 

Backenbrecher 

Montagebolzen 
Verbindungsstück 

Anschlag 

  

Arm 

Montageadapter 

2. Schritt: 

Bild 23 

□ Bevor Sie den Backenbrecher montieren, stellen Sie ihn bitte auf einem flachen Platz ab, um für die korrekte 

Richtung des Montageadapters entsprechend der Zeichnung zu sorgen. 

□ Die Motordrehzahl des Trägergerätes auf niedrigen Leerlauf einstellen und das Trägergerät langsam 

bewegen, bis dessen Bohrung auf die Bohrung im Montageadapter ausgerichtet ist. Setzen Sie den 

Montagebolzen ein. Montieren Sie den Anschlag und die Befestigungselemente. Je nach dem 

verwendeten Montageadapter entsprechen der Anschlag und die Befestigungselemente möglicherweise 

nicht genau der Abbildung in Bild 23. 

3. Schritt:  

 

• Bewegen Sie den Schaufelzylinder auf die gleiche Weise wie im 2. Schritt, bis die Bohrung des 

Verbindungsstückes des Trägergerätes auf die Bohrung im Montageadapter ausgerichtet ist. 

 

Bild 24 
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Absperrventil der 
Rotationsleitung 

Absperrventil der 
Hauptleitung 

Abdeckung (A) 

Druckmessanschluss RA (Drehung 
gegen den Uhrzeigersinn) 

Eingebautes Druckbegrenzungsventil 

(Blickrichtung aus Richtung A) 

Druckbegrenzungsventil für Motor 

Druckmessanschluss RB 
(Drehung im Uhrzeigersinn) 

 

GEFAHR! 

Beim Ausrichten der Bolzenbohrungen niemals mit den Fingern in die Bolzenbohrungen 
oder in den Innenraum des Verbindungsstückes des Trägergeräts greifen. Unerwartete 
Bewegungen des Trägergerätes könnten schwerwiegende Verletzungen verursachen. 

Durch Sichtkontrolle prüfen, ob die Bohrungen aufeinander ausgerichtet sind. Achten Sie 
beim Transport des Trägergerätes darauf, dass sich keine Personen in der Nähe des 
Trägergerätes aufhalten. 

Es können Personenschäden durch das Herunterfallen des Montagebolzen während der 
Installationsarbeiten auftreten. Tragen Sie daher Sicherheitsschuhe, um die Füße zu 
schützen. 

 

4. Schritt: 

• Entfernen Sie die Endkappen von den Anschlussöffnungen des Backenbrechers und den Absperrventilen 

der Rohrleitung. Verbinden Sie dann den Hauptanschluss und den Drehanschluss miteinander. Achten 

Sie darauf, hierzu die richtigen Hydraulikschläuche zu verwenden. 

• Die Anschlussgewinde müssen unbeschädigt sein und sind von Sand, Wasser usw. zu reinigen. 

• Öffnen Sie die Absperrventile an der Rohrleitung. 

 

 

5.6. Einstellung der Drehvorrichtung 

 

 

 

Bild 25 

Bei den Hydraulik-Backenbrechern der EVC-Serie von Everdigm sorgt ein Motorsteuerblock mithilfe eines 

eingebauten Druckbegrenzungsventils für den Schutz des Rotationsmotors. Setzen Sie den Motorsteuerblock 

nicht zurück, da dieser bei der Lieferung bereits werkseitig eingestellt wurde. Falls eine Neueinstellung 

erforderlich werden sollte, befolgen Sie bitte die nachfolgenden Anweisungen. 

Wenn Sie die im Bild 22 gezeigte Abdeckplatte abnehmen, sehen Sie den Motorsteuerblock wie in Bild 25 
gezeigt. 
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Einstellung des Druckbegrenzungsventils: 

• Der Anschluss für die Druckprüfung befindet sich an den beiden Anschlüssen RA sowie RB. Bringen Sie 

ein Manometer an jeden Anschluss an und stellen Sie den Mindestdruck ein, indem Sie das 

Druckbegrenzungsventil bis zum Ende abschrauben. Das Manometer muss mindestens 400 Bar 

anzeigen können. 

• Setzen Sie den Backenbrecher auf dem Boden oder auf einem anderen stabilen Gerüst ab, damit sich 

der Backenbrecher nicht drehen kann. 

• Erhöhen Sie den Druck, indem Sie die Schraubenverstellung so weit herausschrauben, bis der Zeiger 
des Manometers den empfohlenen Druck erreicht, wenn der Drehsteller des Trägergerätes eingeschaltet 
wird. Empfohlener Druck: 100 Bar 

• Beachten Sie stets den maximalen Druck, da sich die Lebensdauer des Motors verringert, wenn er mit 

einem höheren Druck als dem maximalen Druck betrieben wird. 

 

GEFAHR! 

Achten Sie immer auf die Sicherheit, falls sich Personen in der Nähe des Arbeitsbereichs 
aufhalten. Nehmen Sie den Backenbrecher niemals in Betrieb, wenn sich Personen in 
unmittelbarer Nähe des Backenbrechers aufhalten. 

   

 

WICHTIG! 

Das Druckbegrenzungsventil nach Möglichkeit nicht zurücksetzen oder verstellen. Die 
Lebensdauer des Rotationsmotors verringert sich, wenn der Druck über den zulässigen 
Druck hinaus eingestellt wird. 

 

□ Einstellung der Drosselklappen: 

• Den Backenbrecher für die Drehung positionieren und dann drehen. 

• Stellen Sie die Drehzahl ein, indem Sie das Durchflussregelventil im Rotationsrohr des Trägergerätes 

einstellen. 

• Die korrekte Drehzahl beträgt 7-12 U/min und darf 15 U/min auf keinen Fall überschreiten. 

 

 

WICHTIG! 

Bei zu hoher Drehzahl des Backenbrechers kann es zu Personenschäden, Sachschäden am 
Backenbrecher oder anderen Unannehmlichkeiten kommen. Die Lebensdauer des 
Rotationslagers verringert sich ebenfalls, falls 15 U/min überschritten werden. 
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6 Betrieb des Backenbrechers 

6.1 Vorbereitung für einen sicheren und korrekten Betrieb 

Nach dem vollständigen Abschluss des im vorherigen Kapitel beschriebenen Installationsvorgangs ist 

der Backenbrecher nun betriebsbereit. Vor der Inbetriebnahme des Backenbrechers kontrollieren Sie 

jedoch bitte die folgenden Punkte: 

• Mechanische Verbindung zwischen Backenbrecher und Trägergerät 

• Ordnungsgemäße Verriegelung des Montagebolzens 

• Hydraulische Verbindungen zwischen dem Backenbrecher und dem Trägergerät 

• Genaue Einstellung des Überdruckes 

• Keine Öllecks an den Hydraulikanschlüssen und anderen Teilen des Backenbrechers 

• Keine defekten oder gelockerten Teile des Backenbrechers 

• Risse, Verschleiß, Beschädigungen, usw. 

Kontrollieren Sie die folgenden Punkte, um den Backenbrecher zu bewegen: 

• Die Backenbewegungen und die Drehrichtung stimmen mit den entsprechenden 

Betätigungsschaltern in der Kabine des Trägergerätes überein 

• Einwandfreies Öffnen und Schließen der Backen 

• Einwandfreies Drehen des Backenbrechers 

• Während des Betriebs treten keine ungewöhnlichen Geräusche oder Vibrationen auf 

 

 

WARNUNG! 

Alle Sicherheitsvorschriften im Zusammenhang mit Vorbereitung für den sicheren 
Betrieb sorgfältig durchlesen und befolgen. Nähere Angaben finden Sie auf Seite 6 
unter „1.2 Betrieb“.  
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6.2 Abschmieren 

Tragen Sie Schmierfett auf jede Schmierstelle auf, die mit dem Etikett „Schmierstelle“ gekennzeichnet 

ist. Benutzen Sie die empfohlenen Schmierfette, um die Gelenkbolzen und das Drehlager des 

Backenbrechers zu schmieren. 

• Empfohlene Schmierintervalle: Alle 2 Stunden 

• In der Regel reicht es aus, wenn Sie mit der Fettpresse 4-5 Mal Fett in jede Schmierstellen eindrücken 

• Schmierintervalle und Fettmenge an die Arbeitsbedingungen anpassen 

• Zu wenig Schmierfett kann zu ungewöhnlicher Abnutzung des Gelenkbolzens oder des Drehlagers 

führen 

• Es wird Fett mit den folgenden Eigenschaften empfohlen: 

o Kein Tropfpunkt (oder sehr hoch, über 250 Grad Celsius) 

o Max. Betriebstemperatur über 150 Grad Celsius 

o Min. Betriebstemperatur unterhalb der niedrigsten Umgebungstemperatur 

o Additive: Molybdändisulfid (MoS2), Graphit oder gleichwertiges Additiv 

o Sorte (Dicke) NLGI 0 bis 2 

o Wasserabweisend 

• Empfohlenes Schmierfett 

Hersteller Schmierfett 

SHELL Extrema MDS 

ESSO EOL 232 

WYNNS GS80 

KRUBBER Unimoly GB2 

TEBO Geargrease MDS 
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6.3 Betrieb 

 

 

WARNUNG! 

Alle Sicherheitsvorschriften im Zusammenhang mit dem sicheren Betrieb sorgfältig 
durchlesen und befolgen. Nähere Angaben finden Sie auf Seite 7 unter „1.3 
Sicherheitsinformationen für den Betrieb des Backenbrechers“. 

 

• Betriebstemperatur: 

Die Betriebstemperatur des Backenbrechers beträgt -20 bis 

+90 Grad Celsius. 

Liegt die Umgebungstemperatur unterhalb von -20 Grad 
Celsius, muss der Backenbrecher vor Inbetriebnahme - wie im 
Handbuch des Trägergerätes beschrieben - aufgewärmt 
werden. Während des Betriebs bleibt der Backenbrecher 
warm. 

Überschreitet die Öltemperatur +90 ºC, das Trägergerät 

anhalten und solange warten, bis das Öl sich auf den 

Betriebstemperaturbereich abgekühlt hat. Bei Dauerbetrieb mit 

hoher Beanspruchung wird empfohlen, eine maximale 

Öltemperatur von +80 ºC nicht zu überschreiten. Bei Bedarf 

muss ein zusätzlicher Ölkühler montiert werden. 

 

Bild 26  

Die Öltemperatur während des Betriebs des Backenbrechers hängt von der Umgebungstemperatur, der 

Kühlleistung des Hydrauliksystems des Trägergerätes sowie der verrichteten Arbeitsleistung des 

Backenbrechers ab. Es ist ratsam, bei hoher Öltemperatur Hydrauliköle mit hoher Viskosität zu verwenden. 

 

 

WICHTIG! 

Überschreitet die Öltemperatur +90 ºC, das Trägergerät anhalten und solange warten, bis 
das Öl sich auf den Betriebstemperaturbereich abgekühlt hat. Durch extreme 
Öltemperatur können schwere Schäden an den Dichtungen im Trägergerät und im 

Backenbrecher entstehen. 
 

• Richtige Arbeitsmethodik: 

 

WARNUNG! 

Sofort den Betrieb einstellen, wenn sich Personen im Gefahrenbereich aufhalten, also in 
einem Umkreis von mindestens 20 Metern um den Backenbrecher herum. Achten Sie auf 
andere Arbeiter, umstehende Personen und sonstige Geräte im Gefahrenbereich.  

 

WARNUNG! 

Bringen Sie die richtige Schutzabdeckung an der Kabine des Trägergerätes an, um mögliche 
Verletzungen durch abplatzende Steinstücke oder geschnittene Stahlteile zu vermeiden.  

 

GEFAHR! 

Ein unsachgemäßer Betrieb des Backenbrechers kann zu schweren Verletzungen oder zum 
Tod führen. Bedienen Sie den Backenbrecher nur dann, wenn Sie ordnungsgemäß geschult 
worden sind. 

Trägergerät anhalten und 
Kühlsystem überprüfen 

Betriebsbereich 

Öl vorwärmen 



 

GEFAHR! 

WARNUNG! 

GEFAHR! 
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BEIM ZERKLEINERN VON OBEN NACH 
UNTEN ARBEITEN 

Achten Sie stets auf eventuell herabfallende 
zerbrochene Teile. Beim Zerkleinern von Säulen, 
Kaminen und einer Ziegelwand muss von oben 
nach unten gearbeitet werden. Bei großen 
Bauteilen aus Schwerbeton müssen die tragenden 
Teile zuletzt zerkleinert werden. Andernfalls 
besteht die Gefahr, dass die Bauteile 
zusammenbrechen. 

BETREIBEN SIE DAS TRÄGERGERÄT 
NICHT, WENN NUR AUF EINER SEITE EIN 
AUSLEGER UND DER ARM 
ANGEBRACHT WURDEN. 

Das Trägergerät kann dadurch umkippen. 

VERGEWISSERN SIE SICH, DASS DIE 
STANDFLÄCHE, AUF WELCHER DAS 
TRÄGERGERÄT STEHT, STABIL IST. 

Kontrollieren Sie vorher, ob die Stärke von 
Dächern oder Decken ausreicht, um das Gewicht 
des Trägergerätes zu halten. Bestehen Zweifel an 
der Tragfähigkeit, dürfen keine Arbeiten erfolgen. 

Bild 27 

Bild 28 

Bild 29 

 



 

GEFAHR! 

WARNUNG! 
WICHTIG! 

WICHTIG! 
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AUF RICHTIGE LAGE DES 
TRÄGERGERÄTES ACHTEN 

Stellen Sie das Trägergerät während des Betriebs 
auf einen flachen Boden. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass das Trägergerät herunterfällt und 
umkippt. 

NICHT ZUM TRANSPORT BENUTZEN 

Der Hydraulik-Backenbrecher ist nicht zum 
Anheben oder Abschleppen von Gegenständen 
bestimmt. Hierdurch kann das Risiko eines 
unerwarteten Umkippens und von Beschädigungen 
am Backenbrecher entstehen. 

ARBEITEN SIE NICHT MIT DEM 
TRÄGERGERÄT, FALLS DESSEN 
HYDRAULIKZYLINDER VOLLSTÄNDIG 
AUSGEFAHREN ODER EINGEFAHREN 
SIND. 

Stellen Sie vor Inbetriebnahme des 
Backenbrechers sicher, dass die Kolben der 
Hydraulikzylinder des Trägergerätes mindestens 
100 mm vom Hubende entfernt sind. Eine 
Nichtbeachtung kann zu einer Beschädigung der 
Hydraulikzylinder des Trägergerätes führen. 

Bild 30 

Bild 31 

Bild 32 

 



 

WICHTIG! 

WICHTIG! 

WICHTIG! 
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DAS TRÄGERGERÄT NICHT MIT DEM 
BACKENBRECHER ABSTÜTZEN. 

Stützen Sie das Gewicht des Trägergerätes 
niemals mit dem Backenbrecher ab. Sie dürfen 
also auf keinen Fall mit dem Backenbrecher 
anheben, um das Untergestell des Trägergerätes 
zu drehen. Dies verursacht schwere Schäden am 
Backenbrecher! 

MIT DEM BACKENBRECHER KEINE 
GEGENSTÄNDE BEWEGEN. 

Den Backenbrecher niemals dafür verwenden, um 
Gegenstände wie zerbrochene Teile zu bewegen. 
Dies beschädigt den Backenbrecher! 

ARBEITSSTELLUNG ALLMÄHLICH 
VORSCHIEBEN. 

Positionieren Sie den Backenbrecher in geringer 
Entfernung an einem anderen Angriffspunkt. Den 
Brechpunkt von einer schmalen Stelle zu einer 
breiteren Stelle verschieben. 

Bild 33 

Bild 34 

Bild 35 

 



 

WICHTIG! 

WICHTIG! 

WICHTIG! 
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NIEMALS ALS HAMMER 
VERWENDEN. 

Versuchen Sie niemals, den Backenbrecher als 
Hammer oder Rammwerkzeug zu verwenden. 
Dies verursacht schwere Schäden am 
Backenbrecher. 

NIEMALS ALS HEBEL VERWENDEN. 

Versuchen Sie niemals, den Backenbrecher als 
Hebel oder Stütze zu verwenden. Dies verursacht 
schwere Schäden am Backenbrecher. 

BEWEGEN SIE DAS TRÄGERGERÄT 
NICHT WÄHREND DES 
BRECHVORGANGS 

Dies verursacht schwere Schäden am 
Backenbrecher! 

Bild 36 

Bild 37 

Bild 38 

 



  

 

Bild 39 

Bild 40 
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WICHTIG! 

 

NIEMALS AN SCHWEREN 
GEGENSTÄNDEN ZIEHEN 

Mit dem Backenbrecher nicht an schweren Säulen, 
Trägern oder Fundamenten ziehen. Dies verursacht 
schwere Schäden am Backenbrecher und dem 
Montageadapter. 

 

WICHTIG! 

 

DEN BACKENBRECHER WÄHREND DES 
ZERKLEINERUNGSVORGANGS NICHT 
DREHEN 

Dies beschädigt den Backenbrecher und den Arm 
des Trägergerätes. 

 

* Bitte wenden Sie sich an den EVERDIGM-Händler, wenn Sie einen Betrieb für 
spezielle Anwendungen planen, wie z. B.: 

- Unterwassereinsatz 

- Schneiden von Gegenständen mit hoher Temperatur 

- Abstich von Schlacke in Eisenwerken 
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6.4 Stahlschneiden 

Der EVERDIGM Hydraulik-Backenbrecher (Version mit mobilen Scherbacken) kann Materialien aus Stahl 

mit einer Zugfestigkeit von bis zu 600 N/mm2 (87 kpsi) zerschneiden. Die maximal zulässige Abmessung des 

Schnittes ist in der folgenden Tabelle aufgeführt. Bitte beachten Sie dies, wenn Sie Stahlprofile schneiden 

möchten. 

Typ des Stahlmaterials EVC 20 EVC 30 

 Massive Vollstangen < Außendurchmesser> 35 45 

 Rundrohr  < Innendurchmesser x Tiefe > 200x8 250x10 

 Gebündelte massive Vollstangen < Ø x Anzahl der Stangen > 20x15 20x25 

 Gebündelte Rohre  < Ø x Anzahl der Rohre > 34x12 34x20 

 T-Träger  < H x B x T > 250x125x10 350x150x10 

 L-Träger  < A x B x T > 200x200x15 200x200x20 

 C-Träger  < H x B x T > 250x90x11 300x90x12 

 H-Träger  < H x B x T > 200x200x10 250x250x14 

 

Anmerkungen: Die Schneidleistungen in obiger Tabelle gelten für einen Arbeitsdruck von 350 Bar für 
Materialien einer Festigkeit < 370 N/mm2 > 

Die obige Tabelle kann je nach Kenntnissen, Arbeitsrichtung und Zustand der Schneidklingen 

unterschiedlich ausfallen. Schneiden Sie keinen Edelstahl oder gehärteten Stahl. Dadurch sinkt die 

Lebensdauer der Klinge. 

Das Schneidmesserspiel muss für die maximale Schnittleistung stets eingehalten werden. Nähere Angaben 

finden Sie auf Seite 35, Kapitel 7.4, Einstellung des Schneidklingenabstands. 
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7. Inspektion und Wartung 

7.1 Allgemeine Angaben 
Um den Hydraulik-Backenbrecher in einem optimalen Betriebszustand zu halten, müssen routinemäßige 

Inspektionen und Wartungsarbeiten durchgeführt werden. In den folgenden Abschnitten werden die 

Inspektions- und Wartungsintervalle sowie die Prüfpunkte am Backenbrecher und Trägergerät aufgeführt. 

 

 

WARNUNG! 

Alle Sicherheitsvorschriften im Zusammenhang mit der Instandhaltung des Backenbrechers sorgfältig 

durchlesen und befolgen. Nähere Angaben finden Sie auf Seite 8 unter „1.4 Sicherheitsinformationen für die 

Instandhaltung des Backenbrechers“. 

Bei allen Wartungsarbeiten stets die entsprechenden Anweisungen befolgen. 

1. Das Trägergerät auf einem flachen Platz mit festem Untergrund abstellen. 

2. Die Backen des Backenbrechers vollständig schließen. 

3. Den Backenbrecher auf den Boden absenken und auf eine starre und saubere Unterlage stellen. 

4. Die Motordrehzahl auf die niedrigste Leerlaufdrehzahl absenken. 

5. Warten Sie mindestens 10 Minuten, bis der Restdruck im Backenbrecher freigegeben wurde. 

6. Die Absperrventile in die Stellung „OFF“ drehen. 

 

 

GEFAHR! 

Niemals mit Körperteilen in die offenen Backen geraten. Es besteht die Gefahr von Tod oder schweren 

Verletzungen! 

 

Die folgenden grundlegenden Inspektionen müssen immer durchgeführt werden: 

✓ Kontrollieren Sie bei jeder Inspektion, ob ein Riss am geschweißten Teil des Backenbrechers vorliegt 

(Sichtprüfung). 
✓ Kontrollieren Sie bei jeder Inspektion den Verschleiß und die Rundung der Backen, Schneidklingen und 

Zähne. Verschlissene Klingen und Zähne rechtzeitig austauschen. 
✓ Kontrollieren Sie bei jeder Inspektion, ob Öl an den Hydraulikkomponenten oder den 

Hydraulikanschlüssen des Backenbrechers austritt. 
✓ Kontrollieren Sie bei jeder Inspektion, ob sich Befestigungselemente wie Schrauben, Muttern und 

Sicherungsringe gelöst haben. Gegebenenfalls mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen. 

Gebrochene Teile müssen unverzüglich ausgetauscht werden. Nähere Angaben hierzu finden Sie auf 

Seite 39, 7.5 Anzugsdrehmomente. 

✓ Kontrollieren Sie den Klingenabstand. Der Klingenabstand darf 2 mm nicht überschreiten. 

Beim Stahlschneiden beträgt der maximale Klingenabstand 1 mm. Nähere Angaben finden Sie auf Seite 

35, 7.3 Wechsel der Schneidklingen. 

Bei Bedarf den Abstand der Schneidklingen gemäß den Anweisungen einstellen. 

Um mögliche Schäden am Backenbrecher durch unerlaubte Wartungsarbeiten zu vermeiden, befolgen Sie 

bitte die nachstehenden Anweisungen: 
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□  Die hydraulischen Komponenten des Backenbrechers - wie Hydraulikzylinder, Drehzahlventil, Drehmotor, 

usw. - sind präzise gefertigte Hydraulikelemente. Diese Teile sollten unbedingt von einem autorisierten 

EVERDIGM-Kundendienst gewartet werden. 

□  Absolute Sauberkeit und große Sorgfalt sind grundlegende und wesentliche Aspekte beim Umgang mit 

allen Hydraulikkomponenten. Schmutz ist der schlimmste Feind in Hydraulikanlagen. 

□  Dichtungskomponenten wie Stopfbuchsen, O-Ringe und Stopfen in einer Hydraulikanlage sollten vor dem 

Zusammenbau mit sehr sauberem Öl geölt werden. 

 

 

GEFAHR! 

Versuchen Sie niemals, den Hydraulikzylinder und das Schnellventil des Backenbrechers 
zu zerlegen. In diesen Komponenten kann auch lange nach dem Abschalten der Anlage 
ein hoher Druck herrschen. Dieser Restdruck kann dazu führen, dass Hydrauliköl oder 
Teile wie Stopfen bei hoher Drehzahl herausschießen, wenn der Druck nicht vollständig 
abgelassen wird. 

Bitte wenden Sie sich zwecks Wartung dieser Komponenten an den EVERDIGM-
Kundendienst. 

 

7.2 Wartungsintervalle 

□ Alle 2 Stunden 

□ Schmieren der Gelenkbolzen.  

□ Täglich 

□ Gelockerte Komponenten nachziehen, insbesondere: 
- Bolzen am Rotationslager 
- Bolzen an den Schneidklingen 

(Die Bolzen und Sicherungsscheiben für die oben genannten Teile dürfen nur durch Originalteile 
von EVERDIGM ersetzt werden.) 

□ Kontrollieren Sie, ob Verschleiß oder Bruch der Schneidklingen vorliegt. 

□ Kontrollieren Sie, ob sich der Hydraulikanschluss gelöst hat. 

□ Wöchentlich 

□ Kontrollieren Sie Backen und Brechwerk auf Verschleiß. 

□ Kontrollieren Sie sorgfältig, ob im verschweißten Teil des Backenbrechers ein Riss vorhanden ist. 

□ Kontrollieren Sie die Hydraulikkomponenten des Trägergerätes. 

□ Kontrollieren Sie, ob während der Bewegungen und der Drehung des Backenbrechers 
ungewöhnliche Geräusche oder Vibrationen auftreten.  

□ Alle 1000 Stunden oder jährlich 

Wenden Sie sich für jährliche Wartungsarbeiten an den EVERDIGM-Kundendienst oder Ihren Händler. Es 

wird empfohlen, die Jahresinspektion nach 1000 Betriebsstunden von einem autorisierten EVERDIGM-

Servicepartner durchführen zu lassen. 

 

 

WICHTIG! 

Die Nichtbeachtung der Jahresinspektion kann schwere Schäden am Backenbrecher 
verursachen. 

 

 

Die Wartungsintervalle müssen zudem je nach den Betriebsbedingungen verkürzt werden. 
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7.3 Wechsel der Schneidklingen 
Wechseln Sie die Schneidklingen dann aus, wenn während des Betriebs Verschleiß, Bruch oder 

Beschädigungen an der Schneidklingenkante auftreten. Beachten Sie beim Wechsel der Schneidklingen die 

folgenden Anweisungen: 

• Tragen Sie stets eine Augenschutzbrille und verwenden Sie beim Entfernen und Einsetzen der 

Schneidklingen einen Kunststoff- oder Kupferhammer. Da die Schneidklingen aus sehr hartem Material 

bestehen, können beim Hämmern mit einem Stahlhammer Metallspäne abplatzen und in Ihr Auge 

geraten und schwere Verletzungen verursachen. 

• Verwenden Sie nur die Original-Befestigungsbolzen und -Sicherungsscheiben von EVERDIGM. Stellen 

Sie sicher, dass diese korrekt mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment festgezogen sind. 

• Bei einem nicht einwandfreien Zustand der Bolzen und Sicherungsscheiben sollten Sie stets neue Bolzen 

und Sicherungsscheiben beim Einbau neuer Schneidklingen verwenden. 

• Achten Sie darauf, dass sich keine Partikel an der Kontaktfläche zwischen Backe und Klingen befinden. 

Die Schneidklingen müssen die Backe vollständig berühren. 

7.4 Einstellung des Schneidklingenabstands 
Durch die korrekte Einstellung des Klingenabstands behält der Backenbrecher seine maximale 

Schnittleistung und es wird außerdem verhindert, dass Material in den freien Raum zwischen den 

Schneidklingen gerät. Die Backenteile werden somit vor schweren Schäden geschützt. 

Vorgehensweise bei der Kontrolle des Klingenabstandes: 

• Schließen Sie die Backen des Backenbrechers. 

• Messen Sie den Schneidklingenabstand mit einer Fühlerlehre. 

• Ist der Abstand größer als der angegebene Maximalabstand, muss der Klingenabstand wie folgt 

eingestellt werden. 

• Der zulässige maximale Klingenabstand beträgt: 2 mm 

• Es wird empfohlen, den Klingenabstand auf 0,2 bis 0,5 mm einzustellen. 

 

GEFAHR! 

Greifen Sie niemals mit Ihrer Hand in die geöffneten Backen. Es besteht die Gefahr von Tod 
oder schweren Verletzungen! 

  

 

WICHTIG! 

Das Einstellen des Klingenabstandes unterhalb des vorgegebenen Wertes führt zu einer 
Überlappung und verursacht Schäden an den Klingen. Achten Sie darauf, dass die Klingen 
sich nicht gegenseitig berühren. 



 

* die Richtung sollte wie in der Zeichnung dargestellt verlaufen   

 

(außen) 
Einstellmutter [4] 

Zum Verkleinern des Backenspiels     Zum Vergrößern des Backenspiels 

Innenbacke 

bewegt sich nach innen  bewegt sich nach außen 

Schneidklinge 

* im Uhrzeigersinn 

(innen) 

Einstellmutter [8] 

* gegen den Uhrzeigersinn 

Innenbacke 
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Prinzip der Einstellung des 
Backenspiels: 

 
Bild 41 

• Das Spiel der Backen kann durch Drehen der Einstellmutter eingestellt werden. 

• Einstellmutter [4] und Einstellmutter [8] bewegen sich beide auf der Einsatzbackenbuchse in Richtung 

des Hauptbolzens. 

• Wie in der obigen Abbildung dargestellt, bewegt sich die Einsatzbacke in Richtung der Aufnahmebacke, 

sobald die Einstellmutter im Uhrzeigersinn (0,2 mm pro Schritt) gedreht wird. 

• Wird die Einstellmutter gegen den Uhrzeigersinn gedreht, vergrößert sich das Spiel. Das Spiel kann 

immer korrekt eingestellt werden, wenn die Backe unbeschädigt ist. 

• Lesen Sie die folgende Anleitung für eine korrekte Einstellung der Backe. 

 



 

 

Bolzen [6] 

Außenbacke [1] 

Federscheibe [5] 

Führungsklinge [9] 

Innenbacke [2] 

* gegen den Uhrzeigersinn 

(zum Verringern des 
Abstandes) 

Anschlag [3] 

Einstellmutter [4] 
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• Vorgehensweise zur Einstellung des Klingenabstandes: (Gilt jedoch nicht für Nibblerbacken) 

Bild 42 

• Alle Bolzen [6] und den Anschlag [3] entfernen. 

• Die Einstellmutter [4] gegen den Uhrzeigersinn mit einem kleinen Hammer und einer Stahlstange solange 

anziehen, bis die Einstellmutter [4] die Innenbackenbaugruppe [1] berührt. 

• Den Anschlag [3], die Federscheibe [5] und den Bolzen [6] einsetzen. 

(Lässt sich die Einstellmutter [4] nicht in die Innenbackenbaugruppe [2] einsetzen, lösen Sie die 

Einstellmutter [4] im Uhrzeigersinn solange, bis der Anschlag [3] und die Einstellmutter [4] aufeinander 

ausgerichtet sind. 

 

• Kontrollieren Sie den Klingenabstand nach dem langsamen Öffnen und Schließen der Backe mehrmals. 

Erreicht der Abstand nicht den Vorgabewert, wiederholen Sie den Einstellvorgang. 

 



 

Anschlag [7] 

Einstellmutter [8] 

* gegen den 
Uhrzeigersinn  

 
* im 
Uhrzeigersinn 

Innenbacke [2] 

Federscheibe [5] 

Bolzen [6] 

Außenbacke [1] 
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Bild 43 

• Ist der Abstand nach dem Einstellvorgang größer als der Vorgabewert, sind weitere Einstellungen gemäß 

der folgenden Vorgehensweise nötig. 

• Alle Bolzen [6] und den Anschlag [7] entfernen. 

• Die Einstellmutter [8] im Uhrzeigersinn mit einem kleinen Hammer solange lösen, bis die Klinge [2] die 

Außenbackenbaugruppe [1] berührt. (0,2 mm pro Schritt). 

• Den Anschlag [7], die Federscheibe [5] und den Bolzen [6] einsetzen. 

(Lässt sich die Einstellmutter [8] nicht in die Innenbackenbaugruppe [2] einsetzen, lösen Sie die 

Einstellmutter [8] gegen den Uhrzeigersinn solange, bis der Anschlag [7] und die Einstellmutter [8] 

aufeinander ausgerichtet sind. 

• Wiederholen Sie den Einstellvorgang entsprechend der Angaben auf der vorherigen Seite. 

Kontrollieren Sie den Klingenabstand nach dem langsamen Öffnen und Schließen der Backe mehrmals. 

Erreicht der Abstand nicht den Vorgabewert, wiederholen Sie den Einstellvorgang. 

• * Das Spiel der Nibblerbacken kann nur durch Ausgleichsscheiben eingestellt werden. (Weitere 

Informationen hierzu finden Sie im jeweiligen Teilehandbuch.) 

• 
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7.5 Anzugsdrehmomente 

Gewindeangaben Kopfgröße Drehmoment [Nm] Anmerkungen 

M8 x1.25 13-Sechskant-Kopf 35 ~ 40 
  

M8 x1.25 6-Sechskant-Buchse 35 ~ 40 
  

M10 x 1.5 17-Sechskant-Kopf 30 ~ 40 U-Bolzen 

M10 x 1.5 17-Sechskant-Kopf 70 ~ 80 
  

M10 x 1.5 8-Sechskant-Buchse 70 ~ 80 
  

M12 x 1.75 19-Sechskant-Kopf 120 ~ 130 
  

M12 x 1.75 10-Sechskant-Buchse 120 ~ 130 
  

M14 x 2 22-Sechskant-Kopf 190 ~ 210 
  

M14 x 2 12-Sechskant-Buchse 190 ~ 210 
  

M16 x 2 24-Sechskant-Kopf 300 ~ 330 
  

M16 x 2 14-Sechskant-Buchse 300 ~ 330 
  

M20 x 2.5 30-Sechskant-Kopf 550 ~ 650 
  

M20 x 2.5 17-Sechskant-Buchse 550 ~ 650 
  

M24 x 3.0 19-Sechskant-Buchse 960 ~ 1050 
  

M30 x 3.5 46-Sechskant-Kopf 1950 ~ 2350 
  

G1/4 6-Sechskant-Buchse 20 ~ 25 Stopfen 

G1/4 19-Sechskant-Kopf 40 ~ 45 Adapter 

G1/4 19-Sechskant-Kopf 36 ~ 40 Schläuche 

G3/8 22-Sechskant-Kopf 50 ~ 55 Adapter 

G3/8 22-Sechskant-Kopf 45 ~ 50 Schläuche 

G1/2 27-Sechskant-Kopf 95 ~ 105 Adapter 

G1/2 27-Sechskant-Kopf 85 ~ 95 Schläuche 

G3/4 12-Sechskant-Buchse 150 ~ 180 Stopfen 

G3/4 36-Sechskant-Kopf 180 ~ 195 Adapter 

G3/4 36-Sechskant-Kopf 160 ~ 175 Schläuche 

G1-1/2 46-Sechskant-Kopf 400 ~ 430 Stopfen 
 

7.6 Austausch der Zähne 
Alle Bolzen regelmäßig kontrollieren, um sicherzustellen, dass sie sich nicht gelöst haben. 

Abgenutzte Zähne müssen rechtzeitig ausgetauscht werden. In vielen Fällen wird beim 

Herausschrauben des beschädigten Bolzens auch die Mutter oder der Bolzen beschädigt. 

 

 

WARNUNG! 

Fehlende Zähne müssen sofort ersetzt werden. Ein Arbeiten ohne Zähne verursacht 
schwere Schäden an der Zahnauflage, der Backe und dem Brechwerk. 
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7.7 Schweißführung für Backen und Zähne 

Sind der gepanzerte Bereich und die Zähne des Backens stark verschlissen, können die folgende 

Schweißarbeiten durchgeführt werden. Um hierbei jedoch die beste Qualität zu erzielen, wird empfohlen, die 

Arbeiten von einem qualifizierten Schweißexperten durchführen zu lassen. 

Bei der Aufpanzerung der Backe ist darauf zu achten, dass sich noch eine Pufferschicht auf dem Grundmetall 

der Backe befindet. Ist dies nicht der Fall, sollte die Pufferschicht zuerst in die Zielfläche geschweißt werden, 

bevor die Backe gepanzert wird. 

Vor dem Schweißen müssen alle montierten Komponenten wie Schneidklingen aus den Backen entfernt 

werden. Um eine bestmögliche Qualität zu gewährleisten, werden die folgenden Schweißanweisungen 

empfohlen. 

□ Anschweißen der Schweißpufferschichten vor der Aufpanzerung 

Schweißzusatz: AWS E7016, DIN E5154B(R)10, KS E4316 

Lichtbogenschweißen im Elektrodenbetrieb. Nach Einbau der Windschutzscheibe schweißen 

□ Aufpanzerung der Backe 

Vor dem Schweißen die Elektrode etwa 1 Stunde bei 350-400 Grad Celsius trocknen  

Vorwärmtemperatur: 150 bis 180 Grad Celsius 

Schweißzusatz: DIN E2-55, KS DF2B-600-B 

Zwischenlagertemperatur: Maximal 150 Grad Celsius 

Wie bei der Pufferschicht. Das Aufpanzern darf nur auf einer vorhandenen Pufferschicht erfolgen. 

□ Schweißen von Zähnen 

Vorwärmtemperatur: 150 bis 180 Grad Celsius 

Schweißzusatz: Croni 29/9 AWS A5.4 E312-16, DIN 8556 

Wird der Zahn nicht ordnungsgemäß vorgewärmt, kann es während des Schweißens zu Rissen kommen. 

Detaillierte Abmessungen für die Nachschweißarbeiten finden Sie im „Werkstatthandbuch“ der EVC-Serie 

oder wenden Sie sich an den EVERDIGM-Kundendienst. 

7.8 Hydrauliköl 
Generell kann das für das Trägergerät empfohlene Original-Hydrauliköl auch für den Hydraulik-

Backenbrecher verwendet werden. Da sich bei der Arbeit mit dem Hydraulik-Backenbrecher das Öl jedoch 

weitaus stärker erhitzt als bei den üblichen Aushubarbeiten, sollte die Viskosität des Öls überprüft werden. 

Bei einem Dauereinsatz des Backenbrechers normalisiert sich die Temperatur des Hydrauliköls in 

Abhängigkeit von den Arbeitsbedingungen und dem Hydrauliksystem des Trägergerätes. Bei dieser 

Arbeitstemperatur sollte die Viskosität des Hydrauliköls 15 bis 100 cSt betragen. 

Der Hydraulik-Backenbrecher darf allerdings nicht in Betrieb genommen werden, wenn die Viskosität des 

Hydrauliköls mehr als 1000 cSt beträgt oder falls die Viskosität des Hydrauliköls unterhalb von15 cSt liegt. 

In der folgenden Tabelle werden die für den Einsatz mit dem Backenbrecher empfohlenen Hydrauliköle aufgeführt. 
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Hersteller Hydrauliköl   

TOTAL Total Equivis ZS46   

SHELL Tellus Oil T32, T46   

MOBIL Mobil DTE 13M, 16, 24 

CALTEX Caltex HD Z46   

ESSO Univis N32, N46   

TEXACO Rando Oil 32S, 46   
 

Im Sommer und in heißeren Klimazonen sollten Öle der Viskositätsklasse HLP 68 (68 cSt bei 40 Grad 
Celsius) oder höher verwendet werden. Durch die Verwendung von Öl mit höherer Viskosität (zu 
dickflüssig) kann sich Folgendes ergeben: 

• Steifer Betrieb am Schnellventil 

• Kavitationsgefahr in den Pumpen und im Hydraulikmotor 

• Bei Umgehung des Filters werden Verunreinigungen im Öl nicht gefiltert 

Durch die Verwendung von Öl mit geringer Viskosität (zu dünnflüssig) kann sich Folgendes ergeben: 

• Effizienzverluste (interne Lecks) 

• Beschädigung von Dichtungen und Öllecks 

• Beschleunigter Verschleiß an beweglichen Teilen aufgrund unzureichender Schmierung 

• Spezialöle 
In einigen Fällen können Spezialöle (z. B. biologische Öle und nicht entzündliche Öle) bei den Hydraulik-
Backenbrechern von Everdigm verwendet werden. Beachten Sie bei der Verwendung von Spezialölen 
folgende Punkte: 

• Der Viskositätsbereich des Spezialöls muss im vorgegebenen Bereich liegen (15 bis 1000 cSt bei der 

jeweiligen Umgebungstemperatur) 

• Die Schmiereigenschaften müssen für den Einsatzzweck ausreichen 

• Die Korrosionsbeständigkeit muss für den Einsatzzweck ausreichen 

Wenden Sie sich an den Ölhersteller oder den EVERDIGM-Händler, um weitere Informationen über 
Spezialöle zu erhalten. 

• Reinheit von Hydrauliköl 
Bei Einbau des Hydraulik-Backenbrechers im Trägergerät ist kein separater Filter erforderlich. Der 

Hydraulikölfilter des Trägergerätes reinigt das Öl, welches durch den Backenbrecher fließt. Der Ölfilter dient 

dazu, Verunreinigungen aus dem Hydrauliköl zu entfernen, da diese zu beschleunigtem Verschleiß, 

Blockierungen und sogar Festsitzen von Bauteilen führen. Durch Verunreinigungen kann sich das Öl stärker 

erwärmen und wird sich schneller verschlechtern. Luft und Wasser stellen ebenfalls Verunreinigungen im Öl 

dar. Nicht alle Verunreinigungen sind mit dem bloßen Auge sichtbar. 

• Ölfilter 
Bei Arbeiten mit hydraulischen Backenbrechern muss der Ölfilter des Trägergerätes die folgenden 

Spezifikationen erfüllen: 

• Der Ölfilter darf nur Partikel mit einer maximalen Größe von 25 Mikrometer (0,025 mm) durchlassen. 

• Das Ölfiltermaterial muss aus Fasertuch oder sehr feinem Metallgewebe bestehen, damit es 

Druckschwankungen standhalten kann. 

• Der Ölfilter muss eine Durchflussleistung von mindestens dem doppelten des maximalen Durchflusses 

des Backenbrechers aufweisen. 

Im Allgemeinen garantieren die Ölgesellschaften für neues Öl die Rückhaltung von Partikeln mit einer Größe 
von maximal 40 Mikrometer. Beim Nachfüllen von Öl in den vorhandenen Behälter muss das Öl gefiltert 
werden. 
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Verunreinigungen im Hydrauliköl können am Backenbrecher und Trägergerät zu Schäden führen und 
Folgendes bewirken: 

• Deutlich verkürzte Lebensdauer der Hydraulikkomponenten 

• Die Ventile funktionieren nicht einwandfrei, weil die Schieber festklemmen 

• Verschleiß von Zylinderstange und Dichtungen 

• Verkürzte Lebensdauer und geringere Effizienz des Hydrauliköls (Überhitzung sowie Qualitätsminderung 

des Öls, elektrochemische Änderungen des Hydrauliköls) 

Wir empfehlen in Abhängigkeit von der Betriebszeit des Backenbrechers einen Wechsel des Hydrauliköls und 

des Ölfilters zu den in der folgenden Tabelle angegebenen Intervallen. 

Hydrauliköl Alle 1000 Stunden 

Ölfilter Alle 500 Stunden 
 

□ Ölkühlung 

Die maximal zulässige Hydrauliköltemperatur bei einem Dauerbetrieb des Backenbrechers beträgt 90 Grad 

Celsius. Aus diesem Grund ist ein zuverlässiges Hydraulikölthermometer erforderlich. Ist kein Ölthermometer 

auf dem Trägergerät vorhanden, muss ein Ölthermometer installiert werden. Die Temperatur des Hydrauliköls 

hängt von den Umgebungsbedingungen, der Kühlleistung des Trägergerätes und vom Öldurchfluss durch 

den Backenbrecher ab. 

Bei Dauerbetrieb des hydraulischen Backenbrechers ist ein Kühlsystem mit zusätzlicher Kühlleistung im 

Vergleich zu normalen Aushubarbeiten erforderlich. Der Ölkühler des Trägergerätes muss eine Öldurchfluss-

Leistung von mindestens dem doppelten des maximalen Öldurchflusses des Backenbrechers aufweisen. Der 

Ölkühler muss einem dynamischen Druck von 20 Bar (290 psi) standhalten können. 

Ist die Kapazität des Ölkühlers zu klein, muss der Ölkühler durch einen größeren ausgetauscht werden oder 

es muss ein Zusatzkühler installiert werden. Wenden Sie sich dazu bitte an den Händler des Trägergerätes 

oder Ihren EVERDIGM-Händler. 
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8. Demontage und Lagerung des Backenbrechers 

Den Backenbrecher gemäß den folgenden Anweisungen demontieren und lagern: 

• Nach der Demontage des Hydraulik-Backenbrechers vom Trägergerät legen Sie den Backenbrecher auf 

einem festen und flachen Boden ab, nachdem Sie jedoch vorher kontrolliert haben, dass sich im 

Schwenkbereich des Trägergerätes keine Hindernisse befinden. 

• Die Backe des Backenbrechers muss vollständig geschlossen werden. 

• Achten Sie nach der Demontage auf die Sicherheit des Backenbrechers, insbesondere, dass er nicht 

umkippen kann. 

• Nach dem Drehen der Absperrventile in die Stellung „OFF“ die Hydraulikschläuche von den 

Absperrventilen trennen. 

• Auf alle Schläuche und Absperrventile Endkappen und Stopfen anbringen, um Verunreinigungen zu 

vermeiden. 

• Es wird empfohlen, den Hydraulik-Backenbrecher zwecks Lagerung auf Holzstützen mit ausreichender 

Größe und Festigkeit zu lagern. 

• Die Backe des Backenbrechers muss vollständig geschlossen werden. 

• Beim Trennen der Hydraulikschläuche austretendes Öl auffangen und ordnungsgemäß entsorgen. 
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9 Fehlerbehebung 
 

Fehler Ursache Abhilfe 

Backenbrecher läuft nicht 

Die Absperrventile in der Rohrleitung 

sind abgesperrt 
Absperrventil öffnen 

Ölstand im Öltank kontrollieren und Öl 

ordnungsgemäß nachfüllen 

Magnetventil des Schalters ersetzen 

Zu wenig Hydrauliköl im Öltank 

Betätigungsschalter funktioniert nicht 

Die Funktion der Backe ist nicht 

geschmeidig oder plötzlich keine 

Funktion. 

Schnellventil defekt Wenden Sie sich bitte an den EVERDIGM-

Kundendienst 

Schwache Brechleistung Zu geringer Betriebsdruck 
Betriebsdruck korrigieren oder wenden Sie 

sich an den EVERDIGM-Kundendienst 

 

Stahl wird nicht sehr gut geschnitten 
Schneidklingen sind verschlissen oder 
gebrochen 
Schneidklingenabstand ist zu groß 

Falls erforderlich, Schneidklinge austauschen 

Abstand der Schneidklinge einstellen. 

Backenbrecher kann nicht gedreht 

werden oder es treten während des 

Drehens ungewöhnliche Geräusche auf 

Hydraulikmotor, Ritzel oder 

Schwenklager sind defekt 

Wenden Sie sich bitte an den EVERDIGM-

Kundendienst 

Betriebstemperatur ist zu hoch 

Druckbegrenzungsventil defekt 
Druckbegrenzungsventil austauschen 

Hydrauliköl nachfüllen 

Wenden Sie sich bitte an den EVERDIGM-

Kundendienst 

Ölstand im Tank ist zu niedrig 

Die Kühlleistung des Ölkühlers des 

Trägergerätes ist zu gering 

Öllecks an den Hydraulikanschlüssen 
Der Anschlussadapter hat sich gelockert Adapter festziehen 

Ungewöhnliche Geräusche am 

Gelenkbolzen 
Unzureichendes Abschmieren Mit Fett abschmieren 

 

□  Wenden Sie sich bei allen sonstigen Problemen oder weiteren Fragen an einen EVERDIGM-Händler oder 
das EVERDIGM-Service-Center. 
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